
(5, L*£us ; der Bfk.Kirghe

*a*  bedeutet der MBpruchVmif

fiar Verordnung «ea tTtisMentr-n den KOK von 26.2.36 hat die üruder-
vchaft Sheinlacher Ellfeprediger und Vikre duroh Ihr» Vertrauenslaut» an 9.3.38
eine Crklärung abgegeben, deren «miter Punkt wia folgt lautet i
" . ir etollan feie, djwe dio :•» ' iiirarüelta itir die von Ihr ebgenonnenon üxamina
und von ihr vollzogenen Ordinationen den. Anspruch auf öffentiicU-reohtllohs An-
erkenmui« dleaer ihrer kirehenregiraantllchen PJassnahiaen erholen hat und erhebt."
iJnter funkt J werden die Crunäzttge und t inselheiten de« voa Seseta beabsichtig-
ten .-.odus ttln untragbar «urüokg*wie.ae&.
Der Anspruch auf die Bffentlioh-raehtllohe Anerkennung Ist nicht aufßeeeben und
ist auch nicht eufsu#ab<m. ,P«mi äs ißt wun»er" U«ld und es sind unere Kanzeln,
die -wir ijoanapruchan'. i:ine bekenutaisnebundene fe'irohenleitung würde übar dieoe
.'litte! und 'HpliolJteiten In klrohltoo«r ?«l8fi vorfügen, wenn sie ihr nicht duroh
g«BChehones um', noch -oBchohendea i.nrccht genonmen «Kren und wäroen. Dies Usuraeb
Ist nicht «ur jurtctiscb alo* eolohas, wenn nicht alt deutlicher«» *ort«n,a« be-
aeichnon, «ondom Ist darüber hir.auo ofransichtlicher Krweia und .Punktion un-
gläul)lK«n» unfcirchllohnn flejndelns von Stellen, die ihr« Üacht usurpiert haben.
Von v.'Klchor £eite und tait walolien -j«welt- und Liatuethoden iomar diene Stellen
ihr* ; sO(?anan!iton Hechte erhaltsn oä«r senöfl'aen haben, - "Bahleo" ist einst ge-
sagt worden, UE di«B« Behfirden au negieren und die kirchenragioentlicheu Befug-
nleee kirchlichen, bekoonthisgobundenen Stellen-au vorsolicXfea. "itotatiutd horrsd
oolfihgc In der -irohe, als die Erklärung von Baraen nicht tU'fentlioh-raahtl'icaa
•Inerkennun s (fefucd«n hst." ( 5- ?;-'hein.'!«k.-'jmoäe) iiejjoa Irrlehre und Irrlehrcr
atinä Barmen »uf, gaffm unfcirohliolie .rterrschnft und unklrohlloita Klrohenherren
«fafitlte nieh Tiablem, Indem »B l'rsnts- (Aot'j t/nod«n und :iotkirchanragiaont« suf-
richt«!** , die an ?ehrift utiil ,',;<»k.'Mjr> tui« ^-ubUBJ-en waren, als auf daa :.:praoäen der
d«r . i.rch in ihren Synoden au hfiron gehalten waren und dl« ait oder ohne 3fr«n»
lieh.: rlRubaie, uit oder OJUIF roojUtllohs inerkenf.-uO(: tr:teu, «äs in dor Kirche
r«cat 'Kr.r.
Unter ..aispruoh Deotand und bnstaht also darini (tobt uns Tiaun «ur «färküadieuiig,
•»1 » alo in ^ariien be(tf,nnt vvurüei Laaiit dar niruü« die Freiheit, Ihr« Angele£sn-
h itan selbdt zu regoln» wi« das in Wahlen sofoni«rt und gosstut ict. üennt juna
kirchliche H&ndeln auch In lor üffentlichkeit ein rechtes und r.-iohtliohaa iian-
deln, dfis von u.«r oborateu Kiruhanverwaiturij; an bie zu dan Einzeilu-iten geaeind-
lieher yorKHypnBverwBltunE nnoJi kirchlichen :;rjuidsätztn verfährt, i;Kumt vor all«
die uearpierton .Cnohtitelieu und schuft Kii-ohenleltuiiK, dl» duroh v ohrift und
Sekanctola gebunden iat.
Es» ist uneor Anspruch, Ton de» ntaht abgo^angan worden ä^rf, -TOIUI aian nicht an
«iner ürleiitiesn oder unwiahtigen Stell» die Haoh« d«v Kirche aufhoben will .

l..a ist «rar anlKuelioh der Verordnun« das Pr&nidnnten ctoe i :0j, nher gewiaa in
Voxfoin. dar Vsrauuh«, janen gskemiiäeiohnotuu .'inopruoh aufzurichten und durohsra-
aetzon, dase uns «In« ^Iminff ^sn ^holn.f.atoa zukoaiit, die ein bestiBoite« Ve*-

in der Frage der iegalialerun- featßtellt (Brief und ..eimuig vom 5.3.38),

dlosflo Varfahran hsbs ich so achvarf/ia'gande JJeieaken, ti,u;p loh ciavon kein«
i»ebrauoh machen kwin. herüber hinaus bitte ich den .'»t und L-ruiU-rrat dringend,
diö olsuag zuräcfczuzi&hon und <l«n Anapruuh, dea ai« jaeiut, in anderar :eise «u
erheben.

i?ir haben uns vermitteln de» i'jttes an da.» .Ihainitiuho itonsiatoriua EU wenden nlt
das niunentliah unteraohrlebBuen ilntr»«, unser ijuwen anauerkeimen. Oi»*er Antrag
wira alt »inos ^eftläitschrelban varashen, ilnae an Seutliohfcait im :'inn« dar ürk»
run«r de« l'r.ftat«« ad hoc «ewisu atohta stu wflnaohaii Ubrie lassen wi,rd.

Aber sä wen habe ich »Ich dabei eigentlich zu «enden? in das sog.aval.r-onaisto»
rlum der Kheinprovine. I-ieae Stelle hat »ich eindeutig weder als evangelisch ira
raohtou iinne nouh als konaietoridl iu Sinne der /ihein.-waatf ,KO erwloaan. it
diese» iConaiotoriuci aber habe loh nur in doa üinne su tun, dnsu ich um unaufhö»
lieh erkläret \Vreohwinde! Haume dainen usurpiertun r'latzl



d -r

Ich kann die»« Stelle nicht um Cfi'untlieh-raohtlioh e jlnorkenJiun g ersuchen, denn|
aie h*t keinerlei kirchlich e Beauftragung.;, überhaupt EU «xiutin«« und diese*
Beeht (und damit .die V»rti»ilunf c iltiwer Anerkennung) voa ät««t ent^egitaBunehaeru |
••U t Gewalt iet äioso #eh8r<lu ( das ^lelohe gilt voa l,/t. }  in 0-onusc Ihrer
etenz geblieben« ala Jisbo aitaan siu auf sinan i.'eluueok, üor  in liuu
aohraak einer  bekonntttisgö'jumienaji Kirohanleitnn g gehört. Biene atelia hat kein)
Anspruch darauf, uiiaern Aüsjjruoi i ant^egaiaatcion KM dürfeni als hnt nur  auf eine
Anspruch, nSulioh «uf u-iaer  v,'orti, *io uöge um dar  Kiruh e nillon uav«rKÜßlioh
das /alei riuaan, und sia hat nur  ein Sucht, nänlieh dlasar «ufforftwung ioit De-
schloimij^uni? zu folgen«
San wird einwenden, dauu ea aber  nun «Inas.! der  tatsächliche sachverhalt sei,
das» diese Stalle von bttmt mit deai aicgal und d<ir  Verteilung derselben betraut
aei. Ausserdea spjräoh»» wir  rtooh swlliBt dloser  fJ-tellu ein gavlss«« !t»üht zu,
Indem wir  ihr  auch weiiwhiß äi • Kirchensteuern aultoisa-on
Earunf ist au Antworteni
Vorausgesetzt, dasn der aauhverhalt tatsächlich der  ijakyniinoichnete int , ao ist
damit in kain«r  'eis« gagtrban, dnsa wir  u:is daatit abfin-.lsn •aiiB-itnn . In Ö«i,?oj!t9il
ist hier  auf die 5«^arm«r  'i'hese «u v-^rw&iöen, und eis Ist »1.11? Kraft daran zu ae

fiaBB wir  una hier  nioht -rines Köhlers aitüchuldig machen, don dio :!ara«r
in slaer  besonderon These ausdrücklich v> basseicdnan nicht für  »'ibor—

hielt , tferad* d.?jit h«.t l'n.hlaj; »iuh nioht s^tlmian soi Ion, dass uns
•'taa t in VeriRigchts? d«r 'Ämter in Angosloht« eines ansdntokllch nlo.ht bo-

und sewultsaaB̂ Xifchonregiraautas ba^o^aet. ."«r Staat, und
1 dieser :itM.tt Iwi t ,'nehr •iüjclicft.koite/i , uaa» dsäS J-auö unü dia Anerkaan

«u jg«»*hrori, dl» vir  beiS-viByructe-':, nie allein durch t.CK und IConsistorium»
I.ef'sliöiorun», d.h. aecht auf iÄBtsilun,, zur  freien VerkiiBdiguĉ  der .'ohrift ,
auf 'ätUbarkei t durch die ^auelnden, «uf ilanuae dar  uns zuatsheatsn ...ittel, auf
/Ausübung bskenntniatcöbunuenBr  Kirchanleitung - J«t! .-. »ber von iiisaer ::t*lleT-
fta 4er '.subt/rk*it der  Scheidung dar  ,-ixatei, um deü ui'iuakunJi;; r.iruhuazorBtiSre.fi
Kiuutelna dieser  atsll», ÜB der  jiichtigki-i t ihrer  Institutio n willen - ?Tein'I -
Bind wir  es denn e m utaat h^ute nlc.'.t », .,r  seiiuldig,£u su, •••:.,wa t wir einet
sar'- ni nioht ionen dort gehätt «u;: Regii.unt und doait auch (lin
und Verteilung der  «ffei:tliui i reoi.tliohci. Anwrke.nnung, »cnß-i

Kl;-ofc*n.l v i tunken ? ist atafir  d^r  Staat nicht i;.
uns d«fi fiafo üerte üüoht «u (j«b«a , ao liabäii »i. una uu eine kon-

sietoriRl'-- Anerkenn.<ug Uberhauptuioht zu kUiĵ iern , denn auf di«> /Jierkcnnung
dieser  stelle als Ihrer  eigenen legt ja wohl niemand i;i dor  Ji.K. '.ert«
•vi r (irvttthnt'in vorhin don oft eohor-^on Kltrwan d bagl»der  «•ttevgMMhlt W Kir >
oho ;s*uuai'ü.. äaii hält es für  inkonsequent, wna man a&geu hi i r i j wir verlangen
dae iiüont der frei»» Verkündigung auch in d«n formen U«s Si'ionüiuiieu Keoh-
t»s, l«hyi'.n ea ab^r  ab, dteaea Heoht von di«»er  ötsiie i.i.0^ OU..-JT i.oiisiBtorium)
anzufordern oder  euigun«• c.eo» - während dann dooh In die häjid-. üioser  Jtelian
die kij-ciilioüex . /.'.ll'.el geaahli vnerden »olian • darauf isV zu. antworten«

tlm dar  Tdoliten Vorkiuidi({a<^; »iii&n , die auoh aus diEBoa VormtiKun lebt,
ist ditiiH e ÄKhliui^ . noch aufrechtzuerhalten. 2)ie äelbatverstäiulliohkeit diaser
Aufbriu&uii g dwr  kiroiiiichan älttol iat aber  wohl läugsw und (-^üniilicl i rer-
pchwiird!>n » EHbs dieoe Steuern noch g«8anlt «erden, onlnebt niemand de* hef-

j.'siipfe» gugen die i'uluohe Verwaltung dleaer  aH.ti.el« und dan heiast
«nthe&t .uHü^anc! der ;;l'iicht, ra.-.t ganaor irail au fordern, dusifc- die

VßrwHlte r  di^aöi- «i\ lol dss i'old an ytiacaen hitbnu*  äarüb«rnir:au a iat dringend
zu bitten, das» olno kirchlioh e äyn->de, den Tatbestand d«e . laebrsuohaa dieser
Mitte l feststellend, die notwendigen Kntaoheidungan 'trif: t» 3ie hätte sin V;el-
törzshlsa Ulsaei Steuern In die li&n&e dar  "Kftuber "  od. r ai/cr oi/; üistiertn
dlcaer  uatilungan kirchlich BU begrundeni SohwnigAn oder  Aufschieben dieser
Britisch!?tdua# ka/m r.ur  schaden« Jeaonl'iillu aber  kmu die bestellende Stciierzahlus.
in dio üände Jvner  Ut?ll«n nietials ein urur̂ d Bein, von Ihnen «in Kacht zu
fordnrn , dao wir  von ihnen nicht fordern noch anneli.itm dluianj  aia sollte aber
•i n Grund Bein*  mit uxwo schftrf«rer V«rbla< anhält das Veraohwind^n diaser
V(;rwnltn r  und die Übertragung d«r  Venvsltung en die recRteifiv;;ii<s Kirchenlei«-
tung zu fordern,
Zurückkehrend eu der  vorllogand^n v<el>ung dea Kotes nKr e also au sagen i

bekennt-



/

Wir steilen fo«tf dana "Dahlsa" und dia auf diose Oidnung »ich gründende Leitung
der w.K. dsn Ansrpruch verfochten Vi»t, "Ilarioon" in dor Klrohf; sur Bf'entlioh
rechtlichen Anerkennung sta bringen , nicht ale ein« Möglichkeit neben vielen,
sond»rn als die rächte Uaohe der Kirche in Verkünditu«», uitd Verwaltung, Leitui-g
und Ausbildung« So -1t« (Jott , wir k5nriton dlesan Üats fröhlioiieren üeranns
von allen "ort.an uud Tatxr. dar J.K. sagen t 3as war jedenfalls und ist auch
heute noch, unser aller (lebet au Uott, und üeugnia an Kirche, Pseudokirche u ;u
V.'«lt. In rt'.'H in dar «eisun̂  gekeiuixeiohntiton Verfahren Htuit aber vditl neben
einer vielleicht aahr eoharfau üantalnota und imaiiiten einoa via Gleicht «n an-
dertm .-jtellea u»oi%tldlichoii 5Caujtf«s ua rech -e- GemiloieleiWijg an einer ätella
der Kaapf zwocka EntgeRannaha« «tmes BOffanaraf-sn gu*e:i Buehtes aistiert.
tfaa ab«r wollen wir, wan.i nicht dies?
Wir -volls:! nicht ÜB Lagaliaiorung d«r isauina der; Hilf»vreüigor und Vikare
•el^ati a des Eonaiatorluŝ uad .̂ das .*üK , sondern wir woi.l«-^ die LeffaXiaioruiig
der 3.*'.. sott.r>ns das 3ta%tee l fisi solches Untarnanoan wiire dor iiat -wahrhaftig
ui'.aor ellar.ppntaritHtzanj; Bio)«er. '"ir wällen diesa i.ejjaliflioru',i(7 'i<sr 3.K. nicht
ale eise XlgllchVeit ar,tar «ineco Cach neben anderen (at'. â ucter 7.«rrtsr und
slrns) , so.-.'.?ri als <li« "irklionkeit dar Kirche . £ies«t i-eöalisiiiruug dar B.K,
ir; ihrar; tnstakliu «Gras Sanr! «ueh älo IiagalisioruHg unserer I.xa"ina und die
•ißglio'ikel t des "Senuaaaj" der kirchlichen ''tttel m.'-, sich bringen, IB^ dius
aber nicht zu »rvelchen, so ^*Sr« alias andere, gering9ret , aine J?aroe und eine

, wäre eljon dact Frivatleisrunj,; des Bekenntnisse» , wäre obon dooh nicht

jenen gute öl'i'anviiene itoalrt , das uu& lus^ilit und ÖÄB ura ö c ;;~,r>»tes willen
weltar ßafor^ert aein «un:., daiait der Utuat an einer L'telle ; iohtig kören
kann, wns »r der Kircli « zu (jebeu hat*  .Das v>rS£..ero , dac i.insi,_:,ü «.bor nflre
nloht zu erreichen ? ier weis:: dann, was SoXies ,af^» sind f -a ô nicht mehr
Geduld ? üer elnuot, «ier «lH nioVit l


